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 27.05. Aurich
 03.06. Greifswald Tag der Akzeptanz

 03.06. + 04.06. Hannover
 17.06. Oldenburg
 24.06. Cloppenburg
 24.06. Schwerin
 08.07. Kiel
 15.07. Rostock
 22.07. Berlin
 22.07. Wendland
 28.07. + 29.07. Braunschweig
 04.08. -  06.08. Hamburg 
 18.08. + 19.08. Lübeck
 26.08. Magdeburg
 26.08. Bremen
 02.09. Rosa Tag
  im Heide Park Resort

...so trans.les.bi.schwul* ist der Norden

2017

Layout:
TheUnicorn-MD.de

Titelfoto:
mono-photography.de

weiterlesen...
teilen...

#csdnord

facebook.com/csdnord

twitter.com/csdnordcsd-nord.de
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»Es reicht nicht, nur gegen etwas zu sein, 
man muss auch sagen, wofür man ist.« [Quelle unbekannt]

G
egen etwas zu 

sein ist sehr 

leicht. Natürlich 

bin ich gegen Umweltver-

schmutzung, gegen Auslän-

derfeindlichkeit auch. Das 

ist einfach. Gegen etwas 

sein kann jeder. Die AfD ist 

gegen Ausländer und ge-

gen Homosexuelle. Gegen 

Merkel natürlich auch. Die 

Grünen sind gegen übertrie-

benen Fleischkonsum, die 

Liberalen gegen zu viele Re-

geln, die SPD ist gegen Un-

gerechtigkeit und die CDU 

aktuell allem gegen die AfD. 

Gegen etwas zu sein ist wirk-

lich einfach. Denn wenn ich 

gegen etwas bin, muss ich 

mir ja keine eigenen Gedan-

ken machen, wie es anders 

aussehen soll. Reicht ja, dage-

gen zu sein. Ich weiss, was ich 

nicht will. Sollen doch andere 

sich ausdenken, wie es dann 

sein soll. Ich sehe das dann 

ja. Wenn es mir nicht gefällt, 

kann ich wieder dagegen sein. 

Beim Christopher-Street-Day 

protestiere ich zusammen 

mit Tausenden von Menschen 

gegen Diskriminierung, feh-

lende rechtliche Gleichstel-

lung und Homophobie. 

Doch wofür bin ich eigent-

lich? Wie ist die Welt, in der 

ich leben will? Was ist das 

Schöne an ihr? Wieso ist so 

eine Welt auch für Hetero-

sexuelle erstrebenswert? 

Wieso sollten alle Menschen 

nach dieser Welt streben?

Also heisst es nachdenken. 

Wogegen ich bin, ist klar. Ich 

bin dagegen, dass Homo- und 

Transsexuellen Rechte vor-

enthalten werden und ihnen 

damit vor allem ihr Wert ab-

gesprochen wird.

Wie ist nun die Welt, die ich 

mir erträume? Ich denke, vor 

allem ist es eine Welt, in der 

weniger Angst herrscht. In 

der du als Mädchen keine 

Angst davor hast, deinen El-

tern davon zu berichten, wie 

toll du die Tochter des Bä-

ckers findest. In der du nicht 

heimlich herauszufinden ver-

sucht, ob diese das denn ge-

nauso sieht und fühlt und mit 

diesen Gefühlen alleine bist. 

Ich möchte eine Welt, in der 

keine Angst davor herrscht, 

dass dein Arbeitskollege he-

rausfinden könnte, dass du 

schwul bist und dich deswe-

gen meidet, beleidigt oder 

sogar mobbt. In der er du 

jedes Wort abwägst, was du 

von deinem Wochenende 

und deiner Freizeit erzählst. 

In der du nicht aus Angst 

vage und ungenau bleibst 

und von Freunden spricht, 

anstatt von deinem Freund 

und Partner. Es ist eine Welt, 

in der du in deiner Sport-

mannschaft keine Angst 

hast, dass die Teamkollegen 

plötzlich nicht mehr mit dir 

gemeinsam in der Umkleide-

kabine sein wollen. Das wäre 

eine schöne Welt. Eine Welt 

mit weniger Angst.

Ich wünsche mir eine Welt, in 

der wir Unterschiede berei-

chernd finden. In der wir Kli-

schees und Vorurteile über 

Bord werfen und uns für un-

ser Gegenüber interessieren. 

In der wir Menschen zuerst 

kennenlernen und dann be-

urteilen. Eine Welt, in der es 

wichtiger ist, wie sich jemand 

verhält und nicht, was man 

angeblich ist. 

In dieser Welt ist es nicht 

wichtig, wer wen liebt. Es ist 

auch nicht wichtig, wie je-

mand aussieht, was jemand 

kann. Es ist nur wichtig, was 

jemand tut. In so einer Welt, 

in der alle Menschen die glei-

chen Rechte haben und in 

der sie vor allem gleichwertig 

akzeptiert werden, wird es 

weniger Angst geben. 

In so einer Welt möchte 

ich leben. Für so eine Welt 

lohnt es sich, zu kämpfen.

Kai Bölle, für den CSD Nord

DIE WELT IN DER ICH LEBEN WILL

»Wenn wir nicht lernen, als Brüder miteinander zu leben, 
dann werden wir als Narren sterben.« [Martin Luther King]
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W
ir haben Parteien, die Aus-

sicht auf Einzug in den Bun-

destag haben, gebeten Stel-

lung zu beziehen zu unseren 4 CSD-Nord 

Kernforderungen. Unsere Anfrage bezog 

sich nicht nur auf ein Wahlprogramm, 

sondern auch auf das vorhandene Partei-

programm, wenn ein Wahlprogramm noch 

nicht beschlossen wurde. 

Die Fragen sind bei allen Forderungen die 

gleichen…

• Sind sie gewillt diese Forderung umzuset-

zen? Und wenn Ja… Wann?“

• Ist diese Forderung zugunsten anderer The-

men in einem Koalitionsvertrag für sie ver-

handelbar?“ 

Kurz und bündig haben wir Euch die gegebe-

nen Antworten in einer Tabelle zusammen 

gefasst.

Alle Antworten im Original findet Ihr auf un-

serer Website. www.csd-nord.de

Die CDU sowie die AFD konnten zur Online-

befragung leider noch keine Stellung beziehen 

aufgrund fehlender Wahlprogramme. Diese 

werden uns aber nachgereicht uns sind dann 

ebenfalls auf unserer Website nachzulesen.

1. Forderung: 

»Ehe für alle«

2. Forderung:

»Ergänzung des Gleichheitsartikels des 
Grundgesetzes um das Merkmal 

»sexuelle Identität«

3. Forderung:

»Akzeptanzförderung durch Bildung«

4. Forderung:

Förderung von Vielfalt, Kampf 
gegen Homophobie und Transphobie

BUNDESTAGSWAHL 2017 -
PARTEIEN BEZIEHEN STELLUNG
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EHE FÜR ALLEDeutschland wird in Sachen Gleichstellung 

zum Entwicklungsland, während immer mehr Staa-

ten die Ehe für gleichgeschlechtliche Paare öffnen. 

Die eingetragene Lebenspartnerschaft war nur eine 

Übergangsregelung von der Rechtslosigkeit bis 

zur vollständigen Gleichstellung. Die Öff-

nung der Ehe muss folgen – jetzt!

FORDERUNGEN 
DES CSD NORD E.V.
Anlässlich der Christopher-Street-Day-Saison 2017 haben 

die CSD-Organisator*innen im Norden gemeinsam politi-

sche Forderungen formuliert. Die folgenden Forderungen 

stellen lediglich einen kurzen Auszug dar, die vollständige Fas-

sung steht auf csd-nord.de/der-verein/gemeinsame-forderungen/ 

zur Verfügung.

FÖRDERUNG VON VIELFALT, KAMPF GEGEN 

HOMOPHOBIE UND TRANSPHOBIE

Homo- und Transphobie sind trotz aller gesellschaftlichen Fortschritte 

weiter ein Problem unserer Gesellschaft, dessen Bekämpfung eine ge-

samtgesellschaftliche Aufgabe ist. Initiativen hierzu sind auf Bundes-, 

Landes- und kommunaler Ebene zu unterstützen – auch finanziell.

SICHERE UNTERBRINGUNG FÜR 

LSBTTI-FLÜCHTLINGE - LSBTTI

Flüchtlinge erleben nach ihrer Ankunft in Deutschland 

oftmals erneute Diskriminierung und Bedrohung, auch 

durch andere Flüchtlinge. Sie sind daher sicher unterzu-

bringen. Mitarbeitende in Flüchtlingsheimen und Erstauf-

nahmeeinrichtungen sind entsprechend zu sensibilisie-

ren und auszubilden. Schutzräume im Falle akuter 

Bedrohung müssen bereit gehalten werden.

AKZEPTANZFÖRDERUNG 

DURCH BILDUNG
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BERÜCKSICHTIGUNG VON 

LSBTTI BEI DER BESETZUNG DER 

RUNDFUNKRÄTE DER ÖFFENTLICH-RECHTLI-

CHEN RUNDFUNKANSTALTEN

In den Rundfunkräten spiegelt sich die Bandbreite des gesellschaftli-

chen Lebens: Kultur, Wirtschaft, Politik, Sport, Kirchen, Migranten und vie-

le Organisationen entsenden ihre Mitglieder in diese Gremien. Hier sind 

künftig auch die Belange von LSBTTI angemessen zu berücksichtigen. 

Gleiches gilt für die vergleichbaren Organe der Landesmedienan-

stalten, die für den privaten Rundfunk zuständig sind.
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Keine halben Sachen –
gleiche Pflichten, gleiche Rechte

AURICH

www.csd-aurich.de  |  www.land-lust.info
facebook.com/CSDAurich  |  facebook.com/LandLustEv

K
eine halben Sachen 

– gleiche Pflichten, 

gleiche Rechte für 

eine Demokratie für Alle!

Das bestehende Eheverbot 

und das Verbot der gemein-

schaftlichen Adoption ste-

hen im Widerspruch zum 

Gleichbehandlungsgrundsatz 

unserer Verfassung. Es geht 

nicht um Sonderrechte, son-

dern um längst überfällige 

Gleichstellung. Die Union ist 

die einzige Bundestagspar-

tei, die aus ideologischen 

Gründen und substanzlosen 

Scheinargumenten dafür 

sorgt, dass sich Deutschland 

bei der Ehe für Alle immer 

weiter von der demokrati-

schen Wertegemeinschaft 

isoliert. Die Eheöffnung wäre 

mit ihrem Koalitionspartner 

SPD noch in dieser Legisla-

turperiode möglich. 

Gravierende Unterschiede 

gibt noch bei Adoptionen, 

die homosexuellen Paaren 

derzeit verwehrt bleiben. 

Selbstverständlich ist hier 

das Kindeswohl die ent-

scheidende Frage - doch die 

ist eindeutig beantwortet: 

Kinder brauchen Familie, so 

der Stand der Wissenschaft. 

Aus welchen Geschlechtern 

sie sich zusammensetzt, 

spielt keine Rolle. Der Ver-

dacht drängt sich auf, dass 

hier Symbolpolitik betrieben 

wird, um die besonders kon-

servative Klientel der CDU/

CSU nicht zu verprellen. 

Es wird Zeit, diese staatlichen 

Diskriminierungen zu been-

den, dafür demonstrieren wir 

am 27.05.2017 in Aurich, dem 

Herzen Ostfrieslands. Auf der 

Abschlusskundgebung wird 

auch Julia Hamburg, MdL Nie-

dersachsen, u.a. Sprecherin 

für Queerpolitik für Bündnis 

90/DIE GRÜNEN im Nieder-

sächsischen Landtag eine 

Rede halten.

Ganz bewusst haben wir Ju-

lia eingeladen, da sie für die 

landesweite Kampagne für 

geschlechtliche und sexuel-

le Vielfalt in Niedersachsen 

erhebliche finanzielle Mittel 

im Haushalt des Landes 2017-

2018 einwerben konnte. Die 

Unterhaltung kommt nicht 

zu kurz, als Künstler_innen 

treten u.a. auf: Laura van den 

Elzen, Mark Hoffmann und 

Daniel Schuhmacher, bekannt 

aus DSDS sowie die Musik-

gruppe Sweet Sugar Swing. 

Durch das Programm führt 

moderierend Timo Becker, 

bekannt als Malte Anders des 

Schultheaterprojekts »Homo-

logie«.

Demonstration
27.05.2017,  15:00 Uhr, Karl-Heinrich-Ulrichs-Platz, 

neben der Sparkassen-Arena, Aurich, Ende ca. 16:00 Uhr auf 

dem Marktplatz, Innenstadt Aurich

Abschlusskundgebung
27.05.2017, ab 16:30 Uhr auf dem Marktplatz,

Innenstadt Aurich

 

Veranstalter 
LAND LuST e.V., Hasebrinkstr. 38 a, 49716 Meppen

27.05.2017

Aurich

schwul*
bi*

tr ns*
inter*

lesbisch*

r

queer*
a



12

www.queeringreifswald.de
facebook.com/QueerinGreifswald

Tag der Akzeptanz
GREIFSWALD

D
er 6. Tag der Ak-

zeptanz findet 

am 03.06.2017 ab 

13:00 Uhr auf dem Greifs-

walder Marktplatz statt. 

Das Aktionsbündnis Queer 

in Greifswald veranstaltet 

diesen Tag als politische De-

monstration um für mehr 

Aufklärung hinsichtlich viel-

fältiger Lebensweisen durch 

Präsenz in der Bevölkerung 

zu sorgen. Er steht jeder-

mann offen, denn Akzeptanz 

ist kein Problem der sexuel-

len Orientierung, sondern in 

jedem Gesellschaftsbereich 

ein schwieriges Thema. 

Dabei wird auf dem Markt-

platz in der Altstadt Greifs-

walds ein buntes, aber auch 

sozialkritisches Bühnenpro-

gramm vorgestellt. Unter-

schiedliche  Vereine, Initiati-

ven und Gruppen stellen sich 

und ihr Engagement dabei 

vor. Verschiedene Stimmen 

aus der Politik und dem öf-

fentlichen Leben ergreifen 

das Wort und bieten Gele-

genheit Gespräche über die 

Problematik zu führen. Ne-

ben den informativen und 

kritischen Redebeiträgen 

gibt es abwechslungsrei-

che Musikdarstellungen von 

Jordan Hanson, Bittersüßes 

Gift und Tatjana Taft. Ab-

gerundet wird der Tag der 

Akzeptanz durch die Bunte 

Beats - Abschlussparty ab 

23:00 Uhr im Kontorkeller 

am Marktplatz.

Weitere Infos unter www.

queeringreifswald.de oder 

bei Facebook.

03.06.2017

G
reifsw

ald

www.lesbisch-in-niedersachsen.de

04. August, 18 Uhr – 06. August, 14 Uhr

Kennenlernen.
Vernetzen. Spaß haben.
Gemeinschaft erleben.

Seit April 2017 ist Friederike Wenner die Neue 
im QNN | Queeres Netzwerk Niedersachsen. 
Als gleichberechtigte Geschäftsführerin neben  
Thomas Wilde wird sie vor allem für die lesbischen Inter-
essen in Niedersachsen arbeiten.

Friederike, erst einmal herzlichen Glückwunsch zur neuen Auf-
gabe. Das klingt ja ganz interessant, was meint das konkret: 
für lesbische Interessen arbeiten?
Danke, ich freu mich sehr über solche Glückwünsche. Es 
gab von Anfang positive Reaktionen auf die neue Stelle im 
QNN. Ich finde das zeigt, wie viele Menschen nach dem Vor-
lauf für die Vielfaltskampagne von 2014 bis zum Abschluss-
bericht 2016 mit 74(!) Handlungsempfehlungen auf Taten 
warten.

Mein Job ist es also, die wichtigsten Themen und Bedarfe 
in die Ministerien und auf die kommunale Ebene zu tra-
gen. Wir werden uns gerade im Feld der Frauenpolitik mit 
den Verantwortlichen austauschen und gucken, wo gute 
Anknüpfmöglichkeiten sind oder wo die blinden Flecken 
effektiv und effizient abgebaut werden können. Da waren 
lesbische Frauen lange nicht sonderlich sichtbar und wur-
den nicht „mitgedacht“. 

Ehrlich gesagt haben wir insgesamt einen echten Nachhol-
bedarf in Sachen Sichtbarkeit…

Was meinst Du mit diesem Nachholbedarf?
Die Angebote lesbisch liebender Frauen füreinander sind 
oft unsichtbar, nicht selten sind sie sogar echte Privatinitia-
tiven. Wir sind halt nur selten für Vereinsmeierei und ehren-
amtliche Großprojekte zu haben und wenn, dann müssen 
wir uns auch oft entscheiden: eher bei Frauenthemen oder 
lieber in schwul-lesbische (oder heutzutage queere) Projek-
te einklinken?

In beiden Bereichen bilden die lesbischen Vertreterinnen 
dann eine Minderheit, das kostet auf die Dauer Kraft. Das 
habe ich ja selbst in meinen zehn Jahren CSD-Engagement 
zu spüren bekommen.

Was sind also die wichtigsten Ziele bei deiner Arbeit?
Ganz konkret geht es um die rechtliche Gleichstellung von 
Regenbogenfamilien und zwar schon ab dem Thema des 
Schwangerwerdens, z.B. durch fachgerecht-gynäkologi-
sche Insemination oder die Möglichkeit zur vorgeburtlichen 
Stiefkind-Adoption.

Dann haben wir in lesbischen Partnerschaften oft doppelt 
so häufig mit den typischen Benachteiligungen oder Le-
bensumständen von Frauen zu tun: drohende Altersarmut 
durch das Modell der „Frauenberufe“ und Belastung durch 
Verarbeitungsprozesse sexueller Gewalterfahrungen.

Das muss unserer Meinung nach – dazu bin ich im regen 
Austausch mit den QNN-Vorstandsfrauen für LiN | Lesbisch 
in Niedersachsen – in den Beratungsstellen, Behörden, von 
der Landesregierung und auch innerhalb 
der LSBTI*-Community wahrgenommen 
werden. Da gibt es viel für uns zu tun in 
den nächsten beiden Jahren.

Wir wollen die lesbische Sichtbarkeit 
auf ganz vielen Ebenen erhöhen!

» mehr auf  
www.lesbisch-in-niedersachsen.de

»Wir wollen die  

lesbische Sichtbarkeit  
auf ganz vielen Ebenen erhöhen!« www.lesbisch-in-niedersachsen.de

WO  Frauenbildungs- und Tagungshaus Altenbücken
    (Schürmannsweg 25, 27333 Bücken)

WIE  Anmeldung bis 30.06.2017 und Rückfragen unter:  
 lin.nds@gmx.de

Gefördert aus Mitteln  
des Landes Niedersachsen.
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Hannover

www.hannovercsd.de
facebook.de/hannovercsd

#mitdenken
HANNOVER

D
er CSD.Hannover 

steht dieses Jahr 

unter dem Mot-

to #mitdenken. Darunter 

verstehen wir, dass Zusam-

menhalt in der Gesellschaft 

und Einsatz füreinander 

nur möglich sind, wenn sich 

Menschen aktiv einbringen. 

2017 werden die Bundes-

tagswahlen die media-

le Agenda bestimmen. In 

Bund, Ländern und Kommu-

nen verzeichnen wir einen 

Rechtsruck, der sich nega-

tiv auf unsere Gesellschaft 

auswirkt. Nur, indem wir 

Menschen zum #mitdenken 

bringen, können wir dage-

gen angehen und ein res-

pektvolles Zusammenleben 

erstreiten. Gleichzeitig ist es 

uns wichtig, auf Ausschlüsse 

innerhalb unserer eigenen 

Communities aufmerksam 

zu machen.

Die Schirmherrschaft über-

nimmt in diesem Jahr Han-

nover 96. Im Rahmen sei-

nes sozialen Engagements 

96plus setzt der Verein da-

mit ein starkes Zeichen für 

die Akzeptanz von Vielfalt. 

Auch drei Jahre nach dem Co-

ming-Out des Fußballspielers 

Thomas Hitzlsperger 

bleibt Homosexua-

lität im Fußball ein 

Tabuthema. Mit der Über-

nahme der Schirmherrschaft 

für den CSD Hannover zeigt 

Hannover 96 Flagge und wei-

tet sein soziales Engagement 

weiter aus.

Ob bei den Kulturtagen, der 

Demonstration, oder dem 

Straßenfest auf dem Opern-

platz: Der CSD ist das perfek-

te Event, um ein politisches 

Zeichen zu setzen und ge-

meinsam zu feiern.

Kulturtage
12. Mai – 2. Juni 2017

Straßenfest
03. bis 04. Juni

Demonstration
3. Juni, 13:00 bis 16:30 Uhr

Start- und Endpunkt Opernplatz

Abschlussparty
4. Juni 2017, Diskothek Ludwig

Veranstalter
Andersraum e.V.

03.-04.06.2017
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S
eit 21 Jahren wird 

in Oldenburg für die 

Rechte Homo- und 

Transsexueller demonst-

riert. Zuletzt zogen fast 

10.000 Teilnehmer und 17 

Gruppen- und Organisatio-

nen dabei durch die Stadt.

Bereits am 5. April startet 

im Edith-Russ-Haus die ers-

te Gruppenausstellung in 

Deutschland, die sich mit 

transgeschlechtlichen Le-

bensformen und ihrer Ge-

meinschaft beschäftigt: Wild 

- Transgender and the Com-

munities of Desire. 

Erneut bereichert wird das 

Rahmenprogramm durch den 

Diversity-Tag am 30. Mai, die 

CSD-Filmrolle vom 29. Mai bis 

12. Juni und den CSD-Gottes-

dienst. Am 11. Juni um 10 Uhr 

heisst es „so weit der Himmel“ 

(Ps 113,4). Die politische Po-

diumsdiskussion findet am 

14. Juni um 18 Uhr statt.

Am 16.06. ab 19:30 Uhr gibt 

es in der Kulturetage ein Feu-

erwerk der Kleinkunst: 20 

Jahre Nacht 

der kleinen 

Künste. Dabei 

werden neben 

einigen Jubi-

läumsgästen, 

wie Kay Ray 

und Vita B. auch wieder neue 

Künstler das Programm be-

reichern. Das Frauen-Duo 

Suchtpotenzial räumte zu-

letzt den Publikumspreis 

beim Prix Pantheon ab. Dazu 

Sven Hensel, mit 20 schon 

ein alter Hase in Sachen Po-

etry-Slam. Über 300 Bühnen-

auftritte sprechen für sich. 

Am 17.06. um 12 Uhr startet 

dann die Demonstration. Wir 

fordern die Ergänzung des 

Artikel 3, Grundgesetz, um 

die Rechte von Homo-, Bi- 

und Transsexuellen endlich in 

der Verfassung zu verankern 

und die Grundlage für Dis-

kriminierung zu beseitigen. 

Dort geht es ab 14 Uhr mit 

der Abschlusskundgebung 

weiter. Während die Red-

nerliste zum Zeitpunkt der 

Drucklegung noch unvoll-

ständig war, freuen wir uns 

jedoch, zwei tolle Künstle-

rinnen vorankündigen zu 

können: Ohrenpost und 

Kery Fay. Klasse Frauenpow-

er, die begeistert.

Den Abschluss macht die 

Night of „The Pride“. Nach 

der Premiere im letzten Jahr 

zieht es uns wieder in den 

coolen Event Klub Molkerei. 

Brilliante Akustik gepaart 

mit moderner Lichttechnik 

bietet diese Location alles, 

was das Feiern braucht. DJ 

Denny D wird für fette Beats 

und heiße Rhythmen sorgen. 

Einlass ist ab 22:00 Uhr, der 

Eintritt kostet 8,00 Euro.

Rahmenprogramm
30. Mai bis 18. Juni

CSD-Demo
17. Juni ab12:00 Uhr - Rosenstraße bis Schlossplatz

Abschlusskundgebung
17. Juni ab 14:00 Uhr - Schlossplatz

Abschlussparty
17. Juni ab 22:00 Uhr, Night of „The Pride“ im Klub Molkerei, 

Bloherfelder Straße 2-4, Oldenburg

Veranstalter
CSD Nordwest e.V.

16

Schwule, Trans* und Lesben 
im Nordwesten

OLDENBURG

www.csd-nordwest.de
facebook.com/csdnordwest

Oldenburg
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D
er Cloppenburger Christo-

pher Street Day 2017 steht 

im Zeichen einer Initiative 

des Miteinanders. Deshalb seid ihr 

alle aufgerufen – egal, ob hetero-, 

bi-, homo- oder intersexuell und 

transgender – gemeinsam mit uns am 

24.06.2017 in unserem ländlich ge-

prägten Cloppenburg zu demonstrie-

ren, sich auszutauschen und zu feiern.

Unsicherheiten sollen durch das ge-

meinsame Kennenlernen abgebaut 

werden, die Vielfalt der sexuellen Ori-

entierungen und geschlechtlichen Iden-

titäten wird gemeinsam zum Ausdruck 

gebracht, bestehende Brücken werden 

entdeckt und ausgebaut und die Not-

wendigkeit der vollständigen rechtli-

chen Gleichstellung soll verdeutlicht 

und ausdrucksstark gefordert werden. 

Der aktuelle politische Diskurs, das Er-

starken freiheitsgefährdender Parteien 

sowie der unerwartete politische Still-

stand im Hinblick auf die Gleichstellung 

hetero- und nicht-heterosexueller  Men-

schen bringen eine längst vergessen 

geglaubte gesellschaftliche Gesinnung 

zu Tage, die uns erwachen lassen muss. 

Wir möchten dazu aufrufen zuzuhören, 

zu diskutieren und sich für eine freiheit-

lich-demokratische sowie vielfältige 

Gesellschaft zu engagieren. Das dies-

jährige Motto »Schließlich ist es Liebe« 

gilt als Appell, mutig zu sein, für die 

eigenen Rechte weiterhin einzustehen 

und dumpfen Parolen entschlossen ent-

gegen zu treten.

Demonstration
16:30 Uhr bis 17:30 Uhr: Start am Bernay-Platz

(Mühlenstraße 20-22)

 

Kundgebung
17:30 Uhr bis 19:00 Uhr: Beginn auf dem Bernay-Platz

(Mühlenstraße 20-22)

 

Abschlussparty
ab 19:00 Uhr: Auf dem Bernay-Platz sowie im anliegenden 

Lokal Bernay’s

Aktionstage
20.05.2017  »Kleine Helden ganz groß – 

 Waffelbacken für den guten Zweck«

18.06.2017  ökumenischer CSD-Gottesdienst

19.06.2017  »Comedy trifft Podium - Anders an Schulen«

20.06.2017  Schwul-Lesbischer Filmabend

01.12.2017  Benefitzkonzert zum Welt-Aids-Tag

Veranstalter 
CSD Cloppenburg e.V.

www.csd-clp.de
facebook.com/CSDCloppenburg

Schließlich ist es Liebe
CLOPPENBURG

24.06.2017
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A
m 24. Juni findet 

der Christopher 

Street Day (CSD) 

in Schwerin bereits zum 

11. Mal statt. Der Christo-

pher-Street-Day Schwerin 

steht unter dem Motto „Wir 

sind Mensch!“. Auch wenn in 

den letzten Jahren viel im Be-

reich der Gleichstellung von 

Lesben, Schwulen, bi- und 

transsexuellen Menschen 

getan wurde, gibt es immer 

noch Bereiche, in denen es 

zur Diskriminierung kommt. 

„Alle Menschen sind vor 

dem Gesetz gleich“ heißt es 

in Artikel 3 des Grundgeset-

zes. Trotzdem werden noch 

immer Lesben, Schwule, bi- 

und transsexuelle Menschen 

durch das Gesetz diskrimi-

niert. Es gibt Einschränkun-

gen beim Erb-, Steuer- und 

Adoptionsrecht. Auch die 

eingetragene Lebenspart-

nerschaft zwischen gleichge-

schlechtlichen Paaren ist der 

Ehe zwischen Mann und Frau 

nicht gleichgestellt. Warum? 

Denn auch wir sind Men-

schen!

Rainbow Days – 

lesb.schwule Kulturtage

Im Vorfeld des CSD finden 

auch in diesem Jahr die zwei-

wöchigen CSD-Kulturtage 

(„Rainbow Days“) mit zahlrei-

chen kulturellen und infor-

mativen Veran-stal¬tungen 

statt. Unter anderen gibt es 

den 1. Community-Empfang 

im Rathaus, das Queere Kurz-

filmfest Rostock on Tour, den 

Kinoabend in Wismar, den 

Workshop „Andersrum“, die 

Schwesternkaraoke und vie-

les mehr.

Parade und Straßenfest

Den Abschluss der Kulturta-

ge ist dann die CSD-Parade 

durch die Schweriner Innen-

stadt und das Straßenfest 

auf dem Marktplatz. Durch 

das Programm führt Christi-

an Manshen alias DJ Christa-

ge. Auf der Bühne stehen un-

ter anderen VIVIEN mit ihrem 

Hit „Liebe ist bunt“, DSDS-Ge-

winner Daniel Schuhmacher 

und Kery Fay.

Rainbow-Night – 

CSD-Abschlussparty

Nach dem CSD sind wir noch 

lange nicht müde, denn dann 

startet die beste Party des 

Jahres. Ein Muss für die Com-

munity, dass ihr euch nicht 

entgehen lassen solltet!  Bei 

der „Rainbow-Night“ wollen 

wir einmal richtig bis in die 

Morgenstunden feiern. In 

diesem Jahr laden wir euch 

in den Klub77 ein, nur wenige 

Meter vom Straßenfest ent-

fernt. DJ Funky&Beats sorgt 

für heiße Stimmung auf der 

Tanzfläche.

 

Wir freuen uns auch Euch!

20

Wir sind Mensch!
SCHWERIN

www.csd.schwerin.de
facebook.com/csdschwerin

Rainbow Days
09.06.2017 bis 23.06.2017

 

Parade
24.06.2017, 14:00 bis 16:00 Uhr

Start und Ziel: Markt

Straßenfest
14:00/16:00 bis 22:00 Uhr

Marktplatz Schwerin

 

Abschlussparty
24.06.2017 - 22:00 Uhr „Rainbow-Night“

Klub 77 / Klöresgang 5 / 19053 Schwerin

Veranstalter 
CSD Schwerin e.V.

Partner:

• LSVD Landesverband „Gaymeinsam e.V.

• Beratungsstelle für sexuelle Gesundheit und Aufklärung in 

Westmecklenburg (AIDS-Hilfe Westmecklenburg)

• Klub Einblick e.V.

• SchulZ e.V.

24.06.2017

Schw
erin

LEGENDE

1   SCHWUL-LESBISCHES VEREINSHAUS SCHWERIN 

 I Lübecker Straße 43, 19053 Schwerin I

2   JO21 

 I Wittenburger Straße 21, 19053 Schwerin I

3  ABSCHLUSSPARTY IM KLUB 77

 I Klöresgang 5, 19053 Schwerin I

4  START / ZIEL CSD-PARADE UND STRASSENFEST 

MARKT SCHWERIN

5   SCHLOSSINSEL 

 I Lennéstraße 1, 19053 Schwerin I

6   MINISTERIUM FÜR ARBEIT, GLEICHSTELLUNG UND 

SOZIALES MECKLENBURG-VORPOMMERN 

 I Werderstraße 124, 19055 Schwerin I
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Mit Sorgfalt Vielfalt wählen
Für eine bunte Gesellschaft 
- 20 Jahre CSD Kiel

KIEL

www.csd-kiel.de
facebook.com/CSD-Kiel-111697135530116

CSD KIEL

D
amit einmal er-

reichte Rechte 

bestehen bleiben! 

Damit die Gleichstellung er-

reicht wird!  

Im Superwahljahr 2017 wol-

len wir mit dem Motto »Mit 

Sorgfalt Vielfalt wählen« alle 

Wähler*innen sensibilisieren, 

genau auf die Wahlprogram-

me der Partei zu achten. 

Besonders wichtig sind Posi-

tionen der Parteien zu Min-

derheiten und somit auch zu 

LGBTIQ*-Rechten. 

Die Kieler Oberbürgermeis-

ter Ulf Kämpfer hat die 

Schirmherrschaft für den 

diesjährigen CSD übernom-

men und wird auch auf der 

Abschlusskundgebung eine 

Rede halten. Als Haupt-Act 

im Musikprogramm wird in 

diesem Jahr Esther Filly auf-

treten und dabei der genia-

len Amy Winehouse ein Co-

meback ermöglichen.

Damit wird in diesem Jahr 

der 20. CSD in der Landes-

hauptstadt Kiel veranstaltet! 

Auch das soll bei unseren Ak-

tionen gebührend gefeiert 

werden. 

 In den Wochen vor dem CSD 

wird - auch in Zusammen-

arbeit mit anderen 

Vereinen und In-

stitutionen - ein 

umfangreiches Veranstal-

tungsprogramm angeboten. 

Neben dem mittlerweile 4. 

CSD-Empfang im Kieler Rat-

haus am 4. Juli zeigen 3 Kie-

ler Kinos als Soli-Aktion den 

Film »Stonewall - wie alles 

begann.«

Abschluss der CSD-Wochen 

ist wieder der CSD-Gottes-

dienst am 09. Juli in der Kir-

che St. Nikolai in Kiel. 

08.07.2017

Kiel

Merkel
Air

„Mit Gleichstellung tu ich mich schwer.“

Wir von Merkel Air 
bemängeln, dass sich die Bundeskanzlerin 
immer noch mit der vollen Gleichstellung 
der eingetragenen Lebenspartnerschaft 
zur Ehe schwer tut. 

Flugziele von Merkel Air 2017:

Berlin    22.07.
Braunschweig   29.07.
Bremen   26.08.
Cloppenburg    24.06.
Hamburg    05.08.
Hannover   03.06.
Köln    09.07.
München   15.07.
Oldenburg   17.06.
Soltau    02.09.

www.merkel-air.de
folge uns auf twitter @merkelair

#DuHastDieWahl

geh‘ 
wählen!

Flugziele von Merkel Air 2017:
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D
er Runde Tisch 

des CSD Rostock 

e.V. hat sich im 

Jahr der Bundestagswahl 

auf dieses Motto für den 15. 

Christopher Street Day in 

Rostock geeinigt. 

Der CSD Rostock fordert 

alle am 15. Juli 2017 unter 

dem Motto »Demonstriere 

laut- wähle klug! Dein Kreuz 

für Akzeptanz und Mensch-

lichkeit« zum Demonstrieren 

durch die rostocker Innen-

stadt auf. Nach der Demo 

lädt der CSD Rostock e.V. 

zur Abschlusskundgebung 

auf dem Rostocker Neuen 

Markt mit nationalen und in-

ternationalen Künstlern ein 

und sorgt für ein vielseitiges 

und abwechslungsreiches 

Programm. Wir werden mit 

Politkern reden und sie fra-

gen, was ihre Parteien für 

die LGBTTIQ* Community tut 

und werden auch kritisch auf 

das gucken was bisher für 

unsere Community gemacht 

wurde. Wie stehen die Par-

teien zur »Ehe für alle«? Was 

wollen sie für die Gleichstel-

lung tun? Aber auch was wur-

de bis jetzt für die Communi-

ty gemacht?

In Zeiten in denen sich so-

genannte »Alternativen« 

und weitere politi-

sche Rechtepar-

teien immer öfter 

für die Zählung 

homosexuel ler 

Menschen aus-

s p r e c h e n , 

in denen rechtspopulistische 

Parteien queere Vereine 

und Selbsthilfegruppen als 

linksversiffte Homolobby be-

zeichnen müssen wir umso 

mehr drauf achten das wir 

am 24. September 2017 den 

demokratischen Parteien un-

sere Stimme bei den Bundes-

tagswahlen geben. Damit die 

rechten Parteien nicht mitre-

gieren und ihre Forderungen 

geltend machen.

Aus diesem Grunde geht 

alle zur Bundestagswahl und 

kommt am 15. Juli 2017 um 

15 Uhr zur Demonstration 

durch die Innenstadt und zur 

anschließenden Abschluss-

kundgebung auf den Neuen 

Markt in Rostock.

24

Demonstriere laut - wähle klug!
Dein Kreuz für Akzeptanz und Menschlichkeit

ROSTOCK

www.csdrostock.de
facebook.com/CSD.Rostock

Rostock

Hansegay Wochen
03. Juli 2017 bis 14. Juli 2017 

Demonstration
15. Juli 2017 | Start: 15 Uhr | Ende: 17 Uhr

Start/Ziel: Neuer Markt Rostock

Straßenfest
15. Juli 2017 | Ab 17:00 Uhr

Neuer Markt Rostock

Abschlussparty
15. Juli 2017 | ab 22:00 Uhr

Bunker Rostock (Neptunallee 9A, 18057 Rostock)

VVK unter www.csdrostock.de

Veranstalter 
CSD Rostock e.V.

15.07.2017



20.04. - 30.04. ....................... Potsdam

20.05 ................................... Paderborn

26.05. - 28.05. ........................ Dresden

26.05. - 28.05. ................... Düsseldorf

27.05. ................................           Aurich

03.06. + 04.06. ...........           Hannover

03.06. ....................................Karlsruhe

03.06. ........................          Greifswald

03.06. ................................. Wiesbaden

10.06. .....................................Bielefeld

17.06. ........................           Oldenburg

17.06. .................................. Wuppertal

24.06. ...................           Cloppenburg

24.06. ............................................. Lahn

24.06. ..........................            Schwerin

02.07. .............................. Saarbrücken

07.07. - 09.07. ................................Köln

08.07. .....................................           Kiel

08.07. ............................................ Pirna

14.07. - 16.07. .....Frankfurt am Main

15.07. .....................................Konstanz

15.07. .............................           Rostock

15.07 + 16.07. ......... Stadtfest Berlin

15.07. .........................................Leipzig

15.07. ................... Mönchengladbach

15.07. + 16.07. ......................München

15.07. ............................................. Trier

22.07. .................................           Berlin

22.07. ...........................................Mainz

22.07. .........................           Wendland

28.07. +29.07. ....          Braunschweig

29.07. .....................................Duisburg

29.07. ......................................... Siegen

29.07. + 30.07. ..................... Stuttgart

04.08. - 06.08. .............           Hamburg

04.08. & 05.08. ........................... Essen

05.08. ....................................Nürnberg

12.08. .................................. Mannheim

18.08. & 19.08. .......................Koblenz

18.08. & 19.08. ..............            Lübeck

19.08. ..................................Darmstadt

26.08. ..........................................Kassel

26.08. ..............................          Bremen

26.08. ......................           Magdeburg

26.08. ...................................... Münster

02.09. ......................                Rosa Tag 

02.09. ............................................ Halle

09.09. ...................................Dortmund

Wenden Sie sich an
•  eine Polizeidienststelle,
•  die Onlinewache:  

www.onlinewache.polizei.niedersachsen.de,
•  die Ansprechpartnerin / den Ansprechpartner für 

gleichgeschlechtliche Lebensweisen in
 niedersächsischen Polizeidirektionen.
In Notfällen wählen Sie den Polizei-Notruf 110!
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Die Polizei in Niedersachsen toleriert nicht, dass Menschen 
Abneigung oder Hass gegen gleichgeschlechtlich orientierte 
sowie trans*- oder inter*geschlechtliche Menschen (LSBTI*) 
durch verbale oder körperliche Gewalt ausdrücken.

Wenn Sie sich an die Polizei wenden, können Straftaten 
aufgeklärt oder verhindert werden. Helfen Sie uns, die 

Schwulen-, Lesben-, Trans*- und Inter*feindlichkeit zu 
bekämpfen. Schweigen hilft nur den Täterinnen und Tätern. 
Opfer solcher Straftaten werden ernst genommen.

Die Ansprechpartner *innen für gleichgeschlechtliche 
Lebensweisen stehen Ihnen zur Verfügung, wenn Sie zu 
Hass und Gewalt gegen LSBTI* eine Frage haben und sich 
nicht unmittelbar an eine Polizeidienststelle wenden wollen. 
Die Kontaktdaten finden Sie unter www.q-nn.de

Darüber hinaus beraten die Ansprechpartner*innen auf 
Anfrage auch Kolleginnen und Kollegen bei der Polizei zum 
Thema LSBTI*. 

Das QNN | Queere Netzwerk Niedersachsen ehrt mit 
der „Goldmarie – der queere Preis für Fleiß“ Menschen, 
die sich ehrenamtlich für lesbische Frauen, schwule 
Männer oder trans*geschlechtliche Menschen einsetzen. 

Gesucht werden Menschen, die z.B.
• ungeltlich für LSBT* Beratung anbieten,
• CSDs oder Kulturwochen für LSBTI* organisieren, 
• Stammtische organisieren,
• oder auf anderen Wegen dafür sorgten, dass LSBT* 

und ihre Themen sichtbar werden.

Schicke uns Deine Vorschläge 
bis zum 15.08.2017 an: Goldmarie@q-nn.de

Die Preisverleihung fi ndet in diesem Jahr im 
Herbst in Oldenburg in Zusammenarbeit mit dem 
CSD Nordwest e.V. statt.

Gefördert aus Mitteln 
des Landes Niedersachsen

Gefördert aus Mitteln 
des Landes Niedersachsen

Der queere Preis für Fleiß

Wer ist Deine „Goldmarie“ 2017?

CSDs bundesweit

IM HEIDE PARK RESORT

ROSA TAG



www.csd-berlin.de
facebook.com/BerlinerCSD

D
er Berliner CSD 

präsentiert seine 

politischen Forde-

rungen traditionell in einer 

Mischung aus klassischem 

Demo-Aufzug und fröhlich 

feiernder Parade. Dabei 

werden auch die Vielfalt, das 

Selbstbewusstsein und die 

Lebensfreude derLSBTTI-

Q*-Communitys sichtbar.

Mit dem Motto “Mehr von 

uns – jede Stimme gegen 

Rechts!” zeigt der Berliner 

CSD in diesem Bundestags-

wahljahr klare Kante: Wäh-

rend der zweite Teil des Mot-

tos eine unmissverständliche 

Kampfansage gegen Rechts-

extremismus und Rechtspo-

pulismus ist, kann der erste 

Teil sehr weit interpretiert 

werden, z.B. so: 

• Es braucht mehr von uns in 

Entscheider*innenpositio-

nen – mehr Präsenz in po-

litischen, wirtschaftlichen 

und kulturellen Gremien!

• Es braucht mehr von uns 

im Alltag – mehr Existenz 

in Talkrunden, in Kinofil-

men und in Schulbüchern, 

mehr Raum in der politi-

schen Diskussion!

• Es braucht mehr von uns 

Um der Vielfalt der Teilneh-

menden gerecht zu werden, 

wird der Demo-Zug wieder 

in zwei Blöcke geteilt: einen 

für Fußgruppen und »leise-

re« Fahrzeuge, und dahinter 

einen »lauten« für die gro-

ßen Trucks mit den fetten 

Bässen. Wer ohne motori-

siertes Fahrzeug unterwegs 

ist, darf sich in Berlin überall 

spontan einreihen. Zwischen 

15:00 und 17:00 Uhr erreicht 

die Demo das CSD Finale 

am Brandenburger Tor: Die 

Abschlusskundgebung auf 

der Straße des 17. Juni ist 

eine riesige politische Party 

mit vielen Ständen, mehre-

ren Bühnen und einem brei-

ten Programm aus Kultur, 

Politik und Musik, wo die 

Teilnehmenden und Besu-

cher*innen den CSD bis Mit-

ternacht ausklingen lassen 

können.

als Vorbilder – mehr Mut 

zur Sichtbarkeit, mehr Zi-

vilcourage!

• Es braucht mehr von uns 

auf der Straße – mehr Ak-

tivismus, mehr Solidarität 

im Kampf gegen Ausgren-

zung und Hass!

Für all das und noch viel mehr 

gehen wir 2017 in der Bun-

deshauptstadt auf die Straße!
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Mehr von uns –
jede Stimme gegen Rechts!

BERLIN

Berlin

Rahmenprogramm
• 01.07. Respect Gaymes (LSVD Berlin-Brandenburg e.V.):

 www.respect-gaymes.de 

• 19.07. Gay Night at the Zoo (Volkssolidarität Berlin e.V.):

 www.gay-night-at-the-zoo.de 

• 20.07. CSD auf der Spree (wattskonzept GmbH & Co KG):

 www.csd-auf-der-spree.de 

• 21.07. Dyke*March (L-MAG): 

 www.dykemarchberlin.com  

 

Lesbisch-Schwules Stadtfest 
(Regenbogenfonds e.V.): 15. + 16. Juli ab 11:00 Uhr, 

Nollendorfplatz

CSD Demo
Samstag, 22. Juli 2017

Eröffnung Ku’damm 12:00 Uhr

Start der CSD-Demo 12:30 Uhr

Ankunft Brandenburger Tor ca. 15:00 bis 17:00 Uhr

CSDFinale
Samstag, 22. Juli 2017 ab 14:00 Uhr bis Mitternacht 

Brandenburger Tor/Straße des 17. Juni

 

CSD Partys
• official CSD Opening Party 21.07. tba

• official CSD Main Party 22.07. tba

• official CSD Lesbian* Party 22.07.

 21:00 Uhr, LIQUID @ Musik & Frieden

 (www.liquid-party.de)

• official CSD Closing Party 23.7. tba

Alle Infos: www.csd-berlin.de/partys

Veranstalter 
Berliner CSD e.V.

22.07.2017



Demonstration
22. Juli 2017, Start: 14:00 Uhr in Salderatzen; 

Ende: 16:00 Uhr in Salderatzen

Route: Salderatzen, B 493, Bundesstraße 493, weiter über 

Groß Gaddau, Klein Gaddau nach Salderatzen

(Distanz ca. 4 km)

Abschlusskundgebung im Rundling
22.07., 16:00 Uhr in Salderatzen

Anschließend »Handtaschenweitwuf«

Abschlussparty
im Herrenhaus Salderatzen (offen für alle)

22.07., ab 21:00 Uhr

Eintritt frei – am Mischpult DJane Nicola

Veranstalter 
Schwule und Lesben im Wendland
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Die Würde des Menschen ist unantastbar! 
– Keine Stimme für Intoleranz!

WENDLAND

www.salderatzen.de

A
uch im Jahre 2017 

ist es nach wie 

vor nicht selbst-

verständlich, dass die Würde 

eines jeden Menschen unan-

tastbar ist. Flüchtlinge, die 

vor Krieg, Terror und Hunger 

fliehen, werden daran gehin-

dert dorthin zu gehen, wo sie 

glauben, ein besseres Leben 

beginnen zu können. Men-

schen werden wegen ihrer 

Rasse, ihres Glaubens, ihrer 

Herkunft oder ihrer sexuel-

len Orientierung beschimpft, 

angepöbelt, verprügelt oder 

sogar mit dem Tod bedroht.

Wir sehen uns in Europa, 

aber auch in Deutschland 

mit zunehmendem Rassis-

mus, Fremdenfeindlichkeit, 

Intoleranz gegenüber anders 

Gläubigen, sexuell nicht he-

terolike lebenden Menschen 

konfrontiert. In den soge-

nannten sozialen Netzwer-

ken wird gegen alles Ander-

sartige gehetzt. Alles, was 

nicht »Deutsch genug« ist, 

wird angefeindet. Gruppie-

rungen mit nationalistischem 

und rassistischem Gedanken-

gut versuchen Intoleranz sa-

lonfähig zu machen.

Dem stellen wir uns in den 

Weg. Der alljährliche Chris-

topher Street Day ist die Ge-

legenheit, sich klar  gegen 

Diskriminierung, für Solida-

rität und Miteinander zu be-

kennen. Schwule und Lesben 

weltweit nutzen den Christo-

pher Street Day als ihr klares 

Bekenntnis für Gleichberech-

tigung, Toleranz und für ein 

selbst bestimmtes Leben 

und Lieben.

Auch auf dem Lande und 

selbst im Wendland ist ein 

offenes schwul-lesbisches 

Leben nicht immer selbst-

verständlich diskriminie-

rungsfrei. Deshalb nutzen 

auch wir unseren diesjähri-

gen CSD, um zu zeigen: Wir 

sind stolz, wir sind viele!

Wir laden alle ein, mit uns 

gemeinsam zu demonst-

rieren: Gegen Intoleranz – 

gleiche Rechte für alle!

W
en

dl
an

d

schwul*
bi*

tr ns*
inter*

lesbisch*

r

queer*
a

22.07.2017



Sommerlochfestival

I
n vielen Teilen Europas 

und der Welt scheint die 

gesellschaftspolitische 

Entwicklung der letzten 

Jahre nur eine Bewegung zu 

kennen: den Rückwärtsgang. 

Eine unmotivierte Angst 

vor allem Fremden wird be-

feuert durch populistische 

Parolen, die Abgrenzung 

statt Akzeptanz fordern. 

Autokraten allerorten un-

terdrücken Menschenrechte 

und Meinungsfreiheit und 

verhindern jeglichen demo-

kratischen Diskurs quasi per 

Dekret und Handstreich. 

Angesichts dessen bleiben 

auch LGBT-Rechte auf der 

Strecke: Eine aktuelle Studie 

der Antidiskriminierungs-

stelle des Bundes deckt 

auch für Deutschland immer 

noch deutliche Vorbehalte 

gegenüber der Sichtbarkeit 

homo- und transsexueller 

Lebensweisen in der Öffent-

lichkeit auf. 

Das 22. Sommerlochfestival 

| CSD Braunschweig will mit 

seinem diesjährigen Motto 

an die Verantwortung jedes 

Einzelnen appellieren, unsere 

freiheitlichen Werte zu schüt-

zen und den Respekt vor der 

Würde des Menschen zu be-

wahren. Auch LGBT-Rechte 

sind Menschenrechte und 

als Voraussetzung für eine 

offene und vielfältige Gesell-

schaft nicht verhandelbar. 

Unter der Schirmherrschaft 

von Klaus-Peter Bachmann, 

Vizepräsident des Nieder-

sächsischen Landtages, 

findet am 28. und 29. 

Juli das Kundgebungswo-

chenende auf dem Braun-

schweiger Schlossplatz 

statt. An beiden Tagen be-

gleitet ein bunt gemischtes 

Bühnenprogramm aus Infor-

mation, Comedy und Musik 

die Veranstaltung. Für den 

Kleinkunstabend am Freitag 

werden u. a. Marcel Bijou, 

Familie Malente und Irm-

gard Knef erwartet. Nach 

der CSD-Demonstration am 

frühen Samstagnachmittag 

begrüßen die Moderatoren 

Betty LaMinga und Jan Mar-

tensen dann Künstler.innen 

wie Dirty Honkers, Jan & Ilse, 

Johnathan Celestin und Ela 

Querfeld. Bereits ab dem 

13. Juli wird ein vierzehntä-

giges Rahmenprogramm 

mit einer Vielzahl weiterer 

Veranstaltungen auf den 

CSD einstimmen: Neben 

Workshops und Vorträgen 

(u. a. zum 

Thema »Schwule Symbole 

im Film«) zeigt das QueerCi-

nema den Oscar®–prämier-

ten Spielfilm »Moonlight« 

sowie das australische Ro-

admovie »All About E«.

BRAUNSCHWEIG
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www.csd-bs.de
facebook.com/CSDBraunschweig

Du hast die Wahl!

Rahmenprogramm
13. bis 27. Juli

Auftaktkundgebung
Freitag, 28. Juli, 18:30 Uhr, Schlossplatz

Demonstration
Samstag, 29. Juli

Start 13:00 Uhr, Herzogin-Anna-Amalia-Platz

Ende 15:00 Uhr, Schlossplatz

Abschlusskundgebung
Samstag, 29. Juli, 15:00 Uhr, Schlossplatz

Abschlussparty
Samstag, 29. Juli, ab 22:00 Uhr, PrideNight im Discoturm,

Gieseler 3, VVK 10,00 €, Abendkasse 12,00 €

Veranstalter
Verein für sexuelle Emanzipation (VSE) e. V.

28.-29.07.2017

Braunschweig

schwul*
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Eröffnung
PRIDE NIGHT - Die offizielle CSD-Eröffnungsfeier

29. Juli im „Schmidtchen“ (Spielbudenplatz)

CSD-Parade
5. August, Beginn: 12:00 Uhr

Start: Lange Reihe | Ende: Jungfernstieg

Straßenfest
4. bis 6. August

Ort: Jungfernstieg/Ballindamm

Abschlussparty
PRIDE DANCE – Die offizielle CSD-Abschlussparty

5. August, ab 23:00 Uhr 

Ort: „Edelfettwerk“

weitere Pride-Highlights
• PRIDE HOUSE: 30. Juli – 3. August

• ELECTRO PRIDE: 4. August

Veranstalter
Hamburg Pride e.V., Ahoi Events
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gentag auf dem Hamburger 

DOM, dem größten Volks-

fest des Nordens.

Das zweite Wochenende 

des HAMBURG PRIDE steht 

ganz im Zeichen des dreitä-

gigen Straßenfestes an der 

Binnenalster. Von Freitag 

bis Sonntag warten auf dem 

Jungfernstieg und Ballin-

damm viele Info- und Gastro-

stände und ein spannendes 

Bühnenprogramm, u.a. mit 

der Hamburger Rock-Band 

Schrottgrenze, der Traves-

tie-Ikone Elke Winter und der 

Folk-Rock-Künstlerin Wallis 

Bird. Freunde der elektroni-

schen Musik kommen beim 

ELECTRO PRIDE am 4. Au-

gust im »Uebel & Gefähr-

lich« auf ihre Kosten. Bei der 

offiziellen Abschlussparty 

PRIDE DANCE im »Edelfett-

werk« verwöhnen euch u.a. 

DJ Berry E, Gloria Viagra und 

DJ Hildegard auf drei Floors.

Wir freuen uns auf euch! 

Das gesamte Programm fin-

det ihr auf hamburg-pride.de

Kommt mit uns! 
Diskriminierung ist keine Alternative

HAMBURG

www.hamburg-pride.de
facebook.com/hamburgpride

K
ommt mit uns! Dis-

kriminierung ist 

keine Alternative«, 

lautet das Motto des HAM-

BURG PRIDE 2017. In der 

Pride Week vom 29. Juli bis 

6. August finden viele bunte 

Veranstaltungen & Partys 

statt. Höhepunkt ist dabei 

die CSD-Parade, die am 5. 

August um 12:00 Uhr in der 

Langen Reihe startet.

Das diesjährige Motto ist eine 

Einladung an die Community, 

an die Mehrheitsgesellschaft 

und an die Politik, sich ins-

besondere im Wahljahr 2017 

mit dem CSD zu verbinden: 

Für eine freie, gleiche und 

solidarische Gesellschaft, für 

Weltoffenheit und die Akzep-

tanz von Verschiedenheit, für 

geschlechtliche Vielfalt und 

die Gleichstellung sexuel-

ler Minderheiten. Es ist eine 

klare Positionierung gegen 

Ausgrenzung und gegen den 

Populismus der vermeintlich 

einfachen Lösungen.

Dieses Thema bildet den ro-

ten Faden für die Pride Week, 

die mit der PRIDE NIGHT am 

29. Juli im »Schmidtchen« 

auf der Reeperbahn beginnt. 

Nach der offiziellen Eröff-

nungsveranstaltung 

könnt ihr im Klubhaus St. 

Pauli bis in den frühen Mor-

gen feiern. 

In den folgenden Tagen war-

tet das PRIDE HOUSE (An 

der Alster 40) mit spannen-

den Vorträgen, Diskussio-

nen, Aufführungen u.v.m. 

auf euch. Nach dem großen 

Erfolg im letzten Jahr gibt 

es am Donnerstag, den 3. Au-

gust wieder einen Regenbo-

Hamburg

04.-06.08.2017
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www.luebeck-pride.de
facebook.com/luebeck.pride

A
CHTUNG steht 

im Mittelpunkt 

des diesjährigen 

Christopher Street Day in 

Lübeck. Der in den letzten 

Jahren teils verloren ge-

gangene Respekt vor den 

Anderen und ihrer Lebens-

weise ist der inhaltliche 

Kern aller Veranstaltungen 

des Lübeck Pride 2017.

Selbst 48 Jahre nach den 

Ausschreitungen einer jun-

gen Lesben- und Schwulen-

bewegung in der New Yorker 

Christopher Street und der 

damit verbundenen ersten 

Forderung nach Gleichbe-

handlung und Anerkennung 

von Lesben, Schwulen, Bise-

xuellen, Transgendern und 

Intersexuellen ist es weiter-

hin und gegenwärtig ver-

stärkt notwenig für Toleranz 

und Akzeptanz, Vielfalt und 

Würde, Achtung und Respekt 

auf die Straße zu gehen.

Die Achtung vor und der 

Schutz von Minderheiten ist 

in einer Demokratie essen-

tiell. Akzeptanz, Wertschät-

zung und Respekt, die Aner-

kennung einer vielfältigen 

Gesellschaft und die Bekämp-

fung von Vorurteilen gegen-

über allen Gruppen in der 

Gesellschaft sowie die Stär-

kung der Sichtbarkeit und des 

Selbstverständnis sind Ziel-

setzungen des CSD 2017.

Die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer des 16. CSD in 

Lübeck am 19. August treten 

damit der rückwärtsgewand-

ten Diskussion über sexuelle 

Orientierung und geschlecht-

licher Identität und all jenen 

entgegen, die mit homo-

phoben und rechtspopulis-

tischen Tabubrüchen Men-

schen ausgrenzen, die nicht 

der heterosexuellen Norm 

entsprechen.

Das Rahmenprogramm 

beginnt traditionsgemäß 

mit dem Aufziehen der Re-

genbogenflaggen vor dem 

Rathaus am Montag, 14. 

August. Dem politischen 

Start der Woche folgen eine 

schwul-lesbische Stadtfüh-

rung, der Kinoabend im Film-

haus, eine Gedenkminute 

mit anschließender Lesung 

sowie ein Gottesdienst.

Schon am Freitag, 18. August 

wird die Lübecker Obertra-

ve regenbogenfarbend er-

strahlen, wenn das Straßen-

fest im Herzen der Stadt mit 

einem WarmUp beginnt. 

Die Demonstration am 

Sonnabend, 19. August, 

das Highlight für viele Teil-

nehmer aus Nah und Fern, 

führt durch die historische 

Altstadt, vorbei an den be-

rühmten Wahrzeichen, den 

sieben Türmen und dem 

Holstentor. Nach dem Polit-

Talk, bei dem in diesem Jahr 

Vertreterinnen und Vertre-

ter aus der Bundespolitik 

Rede und Antwort stehen, 

startet das Straßenfest mit 

seinem bunten Bühnen-

programm und einem viel-

fältigen Angebot der Gas-

tronomie durch. Vereine, 

Organisationen und Partei-

en stehen an ihren Infostän-

den für Fragen bereit. Das 

Fest auf Lübecks Flanier-

meile Nr. 1 ist die perfekte 

Mischung aus politischem 

Engagement und buntem 

Treiben, Diskussion und In-

formation sowie Sehen und 

Gesehen werden.

In der Nacht trifft sich die 

queere Partyszene in der 

Kulturwerft Gollan. Damit 

zieht die CSD-Abschlusspar-

ty in eine neue und schon 

jetzt legendäre Eventloca-

tion. Die Heldinnen und 

Helden der Nacht lassen 

das alte Werftgemäuer zum 

Sound von DJ Jedt beben 

oder entspannen sich bei 

kühlen Getränken im Au-

ßenbereich des historischen 

Industriegeländes. Ein wei-

teres Mal wird in Lübeck 

die CSD-Party neu erfunden 

und erklärt sich schon jetzt 

zum rauschenden Finale des 

Wochenendes.

»Achtung«
LÜBECK

CSD Aktionstage
Die CSD-Aktionstage finden von Freitag, dem 11.08.2017, 

bis Samstag, den 26.08.2017, statt.

 

Demo-Parade
26.08.2017; Start um 13:00 Uhr, Ende gegen 15:00 Uhr;

Start und Ende der Demonstration ist direkt vor dem Rathaus

Stadtfest
26.08.2017, ab 15:00 Uhr auf dem Alten Markt,

direkt vor dem Rathaus

 

Abschlussparty
26.08.2017, ab 23:00 Uhr im Theater Grüne Zitadelle im

Hundertwasserhaus (Breiter Weg 10A, 39104 Magdeburg)

Veranstalter 
CSD Magdeburg e.V.

Kulturelles Rahmenprogramm:
14.08. - 18.08. 

Details unter www.luebeck-pride.de

Straßenfest
Freitag, 18.08. ab 18 Uhr

Samstag, 19.08. ab 12 Uhr

An der Obertrave

Demonstration
Samstag, 19.08. um 13 Uhr

Start: An der Obertrave » Holstentorplatz » Lindenplatz » 

Holstentorplatz » Holstenstraße » Sandstraße » Mühlenstra-

ße » Mühlentorplatz » Mühlenstraße » Königstraße » Koberg 

» Breite Straße » Beckergrube » An der Untertrave » An der 

Obertrave (Straßenfest)

Abschlussparty
Samstag, 19.08. ab 22 Uhr

Kulturwerft Gollan, Einsiedelstraße 6

Veranstalter
Lübecker CSD e.V.

Lübeck

18.-19.08.2017



Motto stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest

www.csd-bremen.org
facebook.com/CSDBremen

L
ange war es ruhig 

an der Weser, wenn 

es um die öffentli-

che Präsenz der Menschen 

aus den LGBT_IQ*-Ge-

meinschaften ging. Dabei 

war Bremen eine der ersten 

Städte in Deutschland in 

denen es bereits 1979 ei-

nen CSD gab. Nach einigen 

unglücklichen Versuchen im 

letzten Jahrzehnt, freuen 

wir uns umso mehr, auf den 

CSD Bremen 2017.

 

Bei uns gilt: Dreimal ist Bre-

mer Recht! und deswegen 

wagen wir den dritten Ver-

such.

Am 26. August 2017 geht 

es raus auf die Straße, die 

CSD-Demonstration zieht 

durch die Innenstadt über die 

wichtigsten Plätze und Stra-

ßen und demonstriert für glei-

che Rechte, wichtige Verbes-

serungen und die Akzeptanz 

der Vielfalt. Menschenrechte 

gelten für jeden Menschen 

und sie sind nicht verhandel-

bar, sind nicht abhängig von 

Angepasstheit oder der to-

leranten Zustimmung 

Anderer. 

Wir stehen in einem regel-

mäßigen Austausch mit der 

Community um politische 

Forderungen und Themen 

zu diskutieren und auszuar-

beiten. Unser Ziel dahinter: 

Konkrete Maßnahmen und 

Forderungen in der Bremer 

Politik und Verwaltung anzu-

stoßen.

Der CSD-Tag beginnt mit dem 

Demonstrationszug, welcher 

nahe des Hauptbahnhofs 

startet um auch ALLEN aus 

dem Bremer Umland eine 

einfache Teilnahme zu er-

möglichen. Es geht durch die 

Straßen der Bremer City, bis 

hin zum Martinianleger, wo 

die Abschlusskundgebung 

stattfinden wird. Danach 

erwarten euch Infostände 

verschiedener Vereine, Ini-

tiativen und Institutionen, 

welche sich und ihr Engage-

ment vorstellen.

*Abschlussparty: Bei Re-

daktionsschluß war noch 

nicht sicher, ob es eine große 

oder mehrere offizielle Ab-

schlussparties geben wird, 

die in Kooperation mit dem 

CSD Bremen e.V.stattfinden. 

Updates dazu sind auf unse-

rer FB-Page und Website zu 

finden.

Wir freuen uns auf sichtba-

re, selbstbewusste, starke 

Präsenz; auf Bündnisse und 

Alliierte; auf Bewegung in 

Bremen & umzu – Wir freuen 

uns auf DICH

BREMEN
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Bremen

»Es ist uns sehr wichtig, dass die Vielfalt sexueller 
Orientierungen und geschlechtlicher Identitäten ihren Raum 

beim CSD Bremen bekommt« - Team CSD Bremen

CSD Aktionstage
Die CSD-Aktionstage finden von Freitag, dem 11.08.2017, 

bis Samstag, den 26.08.2017, statt.

 

Demo-Parade
26.08.2017; Start um 13:00 Uhr, Ende gegen 15:00 Uhr;

Start und Ende der Demonstration ist direkt vor dem Rathaus

Stadtfest
26.08.2017, ab 15:00 Uhr auf dem Alten Markt,

direkt vor dem Rathaus

 

Abschlussparty
26.08.2017, ab 23:00 Uhr im Theater Grüne Zitadelle im

Hundertwasserhaus (Breiter Weg 10A, 39104 Magdeburg)

Veranstalter 
CSD Magdeburg e.V.

26.08.2017
Demonstration
26.08.2017, 12:00 Uhr

Start: nahe Hauptbahnhof Bremen

Parkplatz Ecke Breitenweg/Friedrich-Rauers-Str.

Ende: Martinianleger Bremen  

Abschlusskundgebung
Abschlusskundgebung: 26.08.2017,

14:00 Uhr Martinianleger 

 

Abschlussparty
*siehe Infotext

Veranstalter 
CSD Bremen e.V.

26.08.2017
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mit.MENSCHLICHKEIT.leben
MAGDEBURG

www.csdmagdeburg.de
facebook.com/csdMagdeburg

 

 

 

 

 
 

Ja
ko

bs
tra

ße

Br
ei

te
r W

eg

Erzb
erg

er-

str
aß

e

O
.-v

.-G
ue

ric
ke

-S
tr.

Universitätsplatz

 

1. Kundgebung1. Kundgebung

2. Kundgebung2. Kundgebung

13:00 Uhr Start der Parade
15:00 Uhr Ziel und Stadtfest
13:00 Uhr Start der Parade
15:00 Uhr Ziel und Stadtfest

D
as Motto des dies-

jährigen Magde-

burger CSDs lau-

tet „mit.MENSCHLICHKEIT.

leben” . 

Damit setzt die Community 

von Lesben, Schwulen, Bise-

xuellen, trans- und interi-

denten Menschen (LSBTI*) 

Magdeburgs im Jahr der 

Bundestagswahl auf Soli-

darität und Zusammenhalt 

in unserer Gesellschaft. Se-

xuelle Vielfalt gilt dabei als 

Selbstverständlichkeit, die 

akzeptiert wird - Diskrimi-

nierung darf keinerlei Raum 

bekommen. Das Motto über-

windet dabei die Grenzen 

der Community und thema-

tisiert die Verflechtung von 

Diskriminierungen. So stellt 

sich immer und nicht nur an 

CSD-Aktionstagen die Frage: 

“In was für einer Welt wollen 

wir leben?” 

Wie auch im Vorjahr wehen 

die Regenbogenfahnen er-

neut für zwei Wochen am 

Rathaus der Landeshaupt-

stadt. Sie zeigen deutlich 

die CSD-Bedeutung an. Der 

Startschuss für das vielfältige 

Programm fällt am 11.08.17 

mit der Hissung der Fahnen 

und dem Rathausempfang. 

Am Abend folgt mit der 

Gay-Dance im Alten Theater 

die Eröffnungsparty.

Für 15 Tage heißt es: täglich 

abwechslungsreiche Veran-

staltungsangebote, die ihren 

Höhepunkt und Abschluss am 

Samstag den 26. August mit 

der Demo-Parade und dem 

Magdeburg

CSD-Stadt-

fest finden. Neben 

beliebten Klassikern, wie 

dem Sportsday, den Fil-

mabenden und der Litera-

turnacht, sind viele weitere 

Veranstaltungen geplant. 

Und auch der politische An-

spruch kommt nicht zu kurz. 

Das alles natürlich unter 

dem Motto “mit.MENSCH-

LICHKEIT.leben”.

Demo-Parade:

Am 26. August 2017 ziehen 

wir wieder laut, bunt und 

politisch durch die Innen-

stadt. Start ist um 13:00 Uhr 

direkt vor dem Rathaus.

CSD-Stadtfest:

An die Demo-Parade schließt 

sich das CSD-Stadtfest an. 

Untermalt mit einem viel-

fältigen Bühnenprogramm 

mit Liveauftritten verschie-

denster Musiker*innen und 

Talkeinlagen begehen wir 

am 26. August ab 15:00 Uhr 

unseren CSD-Höhepunkt.

Abschlussparty:

Den Ausklang findet der 

CSD ab 23:00 Uhr in der rau-

schenden „Sleepless Night“, 

dank der Kooperation mit 

dem Theater Grüne Zita-

delle im Magdeburger Hun-

dertwasserhaus nur wenige 

Gehminuten vom Stadtfest 

entfernt.

CSD Aktionstage
Die CSD-Aktionstage finden von Freitag, dem 11.08.2017, 

bis Samstag, den 26.08.2017, statt.

 

Demo-Parade
26.08.2017; Start um 13:00 Uhr, Ende gegen 15:00 Uhr;

Start und Ende der Demonstration ist direkt vor dem Rathaus

Stadtfest
26.08.2017, ab 15:00 Uhr auf dem Alten Markt,

direkt vor dem Rathaus

 

Abschlussparty
26.08.2017, ab 23:00 Uhr im Theater Grüne Zitadelle im

Hundertwasserhaus (Breiter Weg 10A, 39104 Magdeburg)

Veranstalter 
CSD Magdeburg e.V.

26.08.2017



W
enn sich am 

2. September 

2017 tausen-

de Lesben, Schwule, Bisexu-

elle, Transsexuelle, Trans-

gender und Intersexuelle 

aus ganz Norddeutschland 

unter die verwunderten he-

terosexuellen Besucher_in-

nen des Heide Park Resorts 

mischen, ist klar: es ist wie-

der ROSA TAG!

Nach dem Neustart vor vier 

Jahren lädt der CSD Nord e.V. 

wieder zum Abschluss der 

CSD-Saison im Norden zum 

ROSA TAG in den Freizeitpark 

bei Soltau. Die Idee für den 

ROSA TAG entstand im Jahr 

2005 innerhalb der CSD Nord 

- Kooperation, um eine ge-

meinsame Abschlussveran-

staltung aller norddeutschen 

CSDs zu verankern. Ziel war 

und ist es, in einem »Freizeit-

park für die ganze Familie« 

auch die schwul-lesbische 

Community sichtbar werden 

zu lassen. Ob mit der oder 

dem Liebsten, den allerbes-

ten Freundinnen oder Freun-

den, Kolleg_innen oder der 

ganzen schwul-lesbischen Ju-

gendgruppe – das Heide Park 

Resort bietet mit 9 Achter-

bahnen, 50 Attraktionen und 

Shows viele Möglichkeiten, 

einen erlebnisreichen ROSA 

TAG mit der queeren Familie 

zu verbringen.

Der Meeting-Point für die 

ROSA TAG - Gäste befindet 

sich direkt vor dem Colossos, 

der höchsten und mit 110 

Stundenkilometern schnells-

ten Holzachterbahn Europas. 

Adrenalin-Junkies raubt der 

Flug der Dämonen, Deutsch-

lands erster Wing Coaster, 

jegliche Orientierung. Frei 

nach Lust und Laune – oder 

Nervenkitzel-Bereitschaft – 

wählt jede_r ROSA TAG-Gast 

selbst das individuelle Erleb-

nis von ruhig und gemütlich 

bis temporeich und atembe-

raubend aus. Im freien Fall 

mit Scream, dem höchsten 

Gyro-Drop-Tower weltweit, 

blitzschnell in die Tiefe. Oder 

kopfüber in der Hänge-Loo-

pingbahn Limit.
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IM HEIDE PARK RESORT
ROSA TAG
10.

2. September 2017
10 - 18 Uhr HEIDE PARK RESORT SOLTAU

WWW.CSD-NORD.DE/ROSATAG
WWW.FACEBOOK.COM/CSDNORD



Niedersachsen   
       zeigt  Vielfalt*...

schwul*
bi*

tr ns*
inter*

lesbisch*

r

queer*
a

Für  sexuelle und  
geschlechtliche Vielfalt*  in Niedersachsen

Ob an der Nordseeküste oder im Harz – Lesben und Schwule leben überall in Niedersachsen 
- genauso wie trans* oder und inter*geschlechtliche Menschen. Zusammen bezeichnen 
sie sich selbst oft als LSBTI* oder „queer“. In den letzten 20 Jahren hat sich viel für die 
gesellschaftliche Anerkennung von LSBTI* getan. Trotzdem erfahren LSBTI*-Menschen 
im Alltag immer auch noch Ablehnung. Oft geht es dabei um fehlende Sichtbarkeit 
oder mangelnde Akzeptanz. Dies betrifft z.B. den Wunsch der Anerkennung einer 
gleichgeschlechtlichen Lebensgemeinschaft als Ehe oder die Angleichung des Geschlechts. 
Die niedersächsische Landesregierung will insgesamt weitere Verbesserungen erreichen. 

Grundlage hierfür ist die von 2014 bis 2015 erhobene Situation von LSBTI* und die daraus 
entwickelten Forderungen und Empfehlungen. 2016 wurden sie als Bericht im Auftrag des 
Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung veröffentlicht. 
Nun geht es an die Umsetzung – die  Förderung der Vielfalt der sexuellen Orientierungen und 
geschlechtlichen Identitäten.  
Die Spannbreite der Maßnahmen reicht von Öffentlichkeitsarbeit über die Verbesserung der 
Beratungsmöglichkeiten bis zu Forschungsprojekten.

Umgesetzt werden die Maßnahmen überwiegend mit dem Queeren Netzwerk Niedersachsen 
– QNN - als Koordinierungsstelle und „Kooperationspartner“ der Landesregierung und 
Bindeglied zu den lokalen Vereinen, Selbsthilfegruppen und Projekten. Vorgesehen ist 
auch, die Kommunen zu mehr Engagement für die  Vielfalt der sexuellen Orientierungen und 
geschlechtlichen Identitäten  zu gewinnen.

Die zentralen Ziele der landesweiten Kampagne sind der 
Abbau von Ängsten, Vorurteilen und Diskriminierung 
sowie die Steigerung von Akzeptanz und Wertschätzung. 
Dafür soll sexuelle und geschlechtliche Vielfalt auch in 
der Fläche mehr sichtbar werden.  Auch dafür steht als 
gemeinsames Zeichen das Logo der Kampagne:

Niedersächsisches Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Gleichstellung, Referat 304

Hannah-Arendt-Platz 2
30159 Hannover
Hans Hengelein (Ansprechperson für LSBTI*)
 m hans.hengelein@ms.niedersachsen.de
 www.lsbtti.niedersachsen.de

Queeres Netzwerk 
Niedersachsen

Asternstr. 2
30167 Hannover
Thomas Wilde (Geschäftsführung)
 m sfn.nds@gmx.de
  www.q-nn.de

1969: EINE BEWEGUNG  
WIRD GEBOREN.
2017: EUER KIND WIRD  
GEBOREN.
Ehe für alle, Adoption für alle – rechtliche  
Gleichstellung jetzt!

GRUENE.DE



47

Schwul. Trans*. Teil der Szene.

Unsere Community ist bunt und vielfältig. Was es heißt, als trans* Mann 

zu leben, welche Erfahrungen schwule trans* Männer in der schwulen Szene 

machen und wie Safer Sex für sie aussieht, erfährst du auf der neuen 

Themenseite von ICH WEISS WAS ICH TU.

www.iwwit.de/trans

S
eit Jahren wir die vollständige rechtliche Gleichstel-

lung von Homo-, Bi- und Transsexuellen von vielen 

Parteien ins Feld geführt und doch in jedem Koali-

tionsvertrag unauffällig 

unter den Teppich gekehrt. 

Davon haben wir genug! 

Zusammen mit dem CSD 

Deutschland e.V. und da-

mit weit über 50 CSDs 

werden wir im Vorfeld der 

Bundestagswahl mit einem 

bundesweiten Aktionstag 

mit Kundgebungen und 

Informationsständen die 

Aufmerksamkeit auf die 

Gleichstellungspolitik len-

ken und insbesondere die 

Öffnung der Ehe thematisieren, aber auch die gesamte Poli-

tik für LSBTI berücksichtigen. Ziel ist es, die Community eine 

Woche vor der Wahl noch einmal zu aktivieren, sich neben den 

traditionellen CSD-Paraden auch noch einmal inhaltlich zu 

positionieren und inhaltliche Medienpräsenz zu generieren. 

Erreichen möchten wir aber 

auch die nicht-queere Ziel-

gruppe sowie Parteien/Po-

litik, um sie für die Gleich-

stellungsthematik abseits 

der Paraden-Routine zu 

sensibilisieren und unsere 

Forderungen lautstark zu 

platzieren.

Wann?  Am 16. September 

2017 um 5 vor 12!

Wo der Aktionstag genau 

stattfindet, findest du rechtzeitig unter www.csd-nord.de

WIR SIND 
UNVERHANDELBAR!

16.09. 

AKTIONS-

TAG
zur Bundestagswahl
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Eine freie Gesellschaft muss allen Menschen garantieren, je-

derzeit, an jedem Ort, ohne Angst und Anfeindung verschieden 

zu sein. Das muss selbstverständlich auch für Lesben, Schwule, 

bisexuelle, trans- und intergeschlechtliche Menschen (LSBTI) 

möglich sein. Politik und Gesellschaft sind aufgefordert, dafür 

zu sorgen, dass LSBTI auch im Alltag gleichberechtigt, offen 

und angstfrei leben können. Denn Diskriminierung und Aus-

grenzung schaden nicht nur den Betroffenen, sondern auch 

dem gesellschaftlichen Zusammenhalt. Wer sich nicht sicher, 

wohl und akzeptiert fühlt, identifiziert sich auch weniger mit 

der Gesellschaft, in der er*sie lebt. 

Ideologien der Ungleichwertigkeit, die Heterosexualität und 

Zweigeschlechtlichkeit als alleinige Normen definieren, tabu-

isieren, werten ab und grenzen aus. LSBTI haben in den letz-

ten Jahrzehnten viel an Akzeptanz und rechtlicher Anerken-

nung erkämpft und gewonnen. Dennoch werden sie im Alltag 

auch heute noch oft als Menschen zweiter Klasse behandelt, 

verleugnet, beleidigt, verbal oder gar physisch bedroht und 

angegriffen. Mit diffamierenden Kampfbegriffen und fakten-

freien Kampagnen wird wieder Stimmung gemacht gegen 

LSBTI. Eine aktive Politik für gleiche Rechte, Vielfalt und Re-

spekt wurde mit der letzten Regierung regelmäßig blockiert. 

Antifeministische Strömungen und religiös fundamentalisti-

sche Bewegungen verbinden sich mit homo- und transphoben 

Meinungen, die teils in der „Mitte der Gesellschaft“ vertreten 

werden. In den (a)sozialen Medien und den Kommentarspal-

ten wird rhetorisch aufgerüstet. Insbesondere rechtspopulis-

tische Politiker*innen machen Front gegen eine liberale und 

offene Gesellschaft. 

Vor diesem Hintergrund verabschiedete der Lesben- und 

Schwulenverband (LSVD) auf seinem 29. Verbandstag unter 

dem Motto „Blockaden brechen – Respekt wählen! Gemein-

sam für Freiheit und gleiche Rechte“ sieben Forderungen zur 

Bundestagswahl 2017. 

1. Ein respektvolles gesellschaftliches Miteinander und 

Akzeptanz im Alltag stärken!

2. Endlich #EheFürAlle und volle Anerkennung von 

Regenbogenfamilien durchsetzen!

3. Diskriminierung gegenLSBTTIQ* gesetzlich beseitigen!

4. Das Recht auf Respekt in allen Lebensaltern 

 verwirklichen!

5. Eine geschlechter- und diversitätsgerechte 

Gesundheitsversorgung sicherstellen!

6. Eine LSBTI inklusive Flüchtlings- und 

Integrationspolitik umsetzen!

7. Menschenrechte von LSBTI in der Entwicklungs- 

zusammenarbeit und Außenpolitik fördern!

Unsere Forderungen werden den Parteien in Form von Wahl-

prüfsteinen zugehen. Ihre Antworten werden wir auswerten 

und veröffentlichen. Wer eine Politik für gleiche Rechte, Viel-

falt und Respekt will, sollte nicht nur wählen gehen, sondern 

vor dem Kreuzmachen genau hinschauen. Der LSVD ruft alle 

dazu auf, ihre Stimme nur den Parteien und Personen zu ge-

ben, die für eine vollständige Gleichstellung von LSBTI eintre-

ten: Blockaden brechen – #RespektWählen! Gemeinsam für 

Freiheit und gleiche Rechte.

Alles zur Bundestagswahl unter www.lsvd.de/btw2017 

Markus Ulrich, LSVD-Pressesprecher

BLOCKADEN BRECHEN – 
RESPEKT WÄHLEN!

Sieben LSVD-Forderungen zur Bundestagswahl 2017



Zwischen 1949 und 1969 kam es in Deutschland zur Verurteilung von etwas 50.000 Men-

schen aufgrund homosexueller Handlungen. Erst 2017 wurde ein Gesetz zur 

Rehabilitation beschlossen.

50.000 
Menschen
verurteilt

Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes hat das Jahr 2017 zum Themenjahr für sexuelle 

Vielfalt erklärt. Motto: Gleiches Recht für jede Liebe.

Aktionstag gegen Homophobie am 17. Mai vor dem Brandenburger Tor

Ergebnisse der Umfrage:

83% der Befragten sagen JA zur Ehe zwischen gleichgeschlechtlichen Paaren

83%

76% sagen JA zum gleichgestellten Adoptionsrecht für gleichgeschlechtliche Paare

76%
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VERDICHTETE DATEN UND ZAHLEN 
AUS DER STUDIE DER 

ANTIDISKRIMINIERUNGSSTELLE:

Quelle: aktuelle Studie der Antidiskriminierungsstelle des Bundes, Januar 2017

Jedoch, je näher das Thema an die Menschen kommt, desto stärker wird die Ablehnung:

41% finden es unangenehm, wenn der eigene Sohn schwul ist

41%

40% finden es unangenehm, wenn die eigene Tochter lesbisch ist

40%

aber nur 12% finden eine lesbische Arbeitskollegin unangenehm

12%

24% finden es unangenehm, wenn der Kita-Betreuer ihres Sohnes schwul ist

24%

Ausserdem finden es 40% der Befragten unangenehm,

wenn sich zwei Männer in der Öffentlichkeit küssen. 

40%

Bei zwei Frauen sind es noch 28%

28%



präsentiert

SAMSTAG, 2. SEPTEMBER 2017
10 - 18 Uhr HEIDE PARK RESORT SOLTAU
WWW.CSD-NORD.DE/ROSATAG
WWW.FACEBOOK.COM/CSDNORD

9 ACHTERBAHNEN // 50 ATTRAKTIONEN & SHOWS // 8.000 HETEROS 
// OB MIT DER ODER DEM LIEBSTEN, DEN ALLERBESTEN FREUNDIN-
NEN ODER FREUNDEN, KOLLEGEN ODER DER GANZEN SCHWUL-LES-
BISCHEN JUGENDGRUPPE - DAS HEIDE PARK RESORT BIETET VIELE 
MÖGLICHKEITEN, EINEN ERLEBNISREICHEN ROSA TAG MIT DER QUEE-
REN FAMILIE ZU VERBINGEN // AM 02.09.2017 VON 10 - 18 UHR
DEIN SPASS TUT GUT(ES): DER ERLÖS GEHT AN DEN CSD NORD E.V. 

ROSA-TAG TICKET NUR 23,00 €*
*NORMALPREIS: 46,00 €

GASTGEBER MEDIENPARTNER

02.09.2017

50% RABATT* 

*GILT NUR BEI VORLAGE 
DES FLYERS AN DER 

ROSA TAG-KASSE

IM HEIDE PARK RESORT
ROSA TAG
10.

c r e a t i v e  s o l u t i o n  M a g d e b u r g
The Unicorn


